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NeuestädtischeSchulleiterundSchulleiterinnen.DerWienerStadtse-¬
nat hat heute auf Antrag des städtischen Personalreferenten Stadtrat
SpeisereinigeerledigteSchulleiterstellenbesetzt .Eswurdenernannt:
ZuBürgerschuldirektoren :ÜbaldLudwig ,Knabenbürgerschule ,II . ,Paz- ¬
manitengasse 26 ,Heinrich Schäfer ,Knabenbürgerschule ,IX . ,Glaser - ¬
gasse8 ,KarlAnderle ,Knabenbürgerschule( allgemeineMittelschule),
XII, ,Neuwallgasse 26 .Adolf Ehn ,Knaben Volkse undBürgerschule ,
XVII . ,Geblergasse ,31 ,Adolf Schenk ,Knaben - undMädchenbürgerichule ,
XIII . ,Hochsatzengasse 22/2h und AdamMitterlehner ,Mädchen Volks -und

Bürgerschule ,III . ,Kölblgasse23/25 ;zuBürgerschuldirektørinnen:
LauraHala ,Mädchenbürgerschule( AllgemeineMittelschule ) ,. ,Castel-¬
ligasse 25 undFrieda Jorde ,Mädchenbürgerschule ,IX . ,Währingerstras-¬
se43 ;zuOberlehrern:FriedrichSteger ,Knabenvolksschule,XVI. ,Mil-¬
deplatz3 ,FerdinandBlöch ,Knabenvolksschule ,XVI. ,Schinaglgasse5 ,
Otto Lang ,Knaben -undMädchenvolksschule,VIII . ,Langegasse36 ,Al- ¬
fredWinkelmeier,Knaben-undMädchenvolksschule ,XXI. ,Schillgasse
31undzurOberlehrerin :KlaraWiesner,Knaben-undMädchenvolksschule
XI . ,Brehmstrasse9.
Selbsthilfe der WienerBildhauer .DerKünstlerverbandderösterreichi -¬
schen Bildhauer hat sich an die GemeindeWienmit der Bitte umeine
Subventiongewendet .DieAngehörigender bildendenFunst ,insbesonde-¬
re die Bildhauer befinden sich in grosser Not .Die wenigen öffentli - ¬

chen oder privaten Aufträge kommenfür die österreichische Bildhauer - ¬

schaftvomwirtschaftlichenStandpunktbetrachtet ,kauminBetracht.
DieBildhauerwollennundurcheineSelbsthilfeaktionderWäsnerKünst
lerdasKunsthandwerkwiederbeleben.Insbesonderewirdangeregt,dure
durcheinegeschmackvollereRichtungderGrabdenkmälerdasAussehen
derWienerFriedhöfezuhebenunddenBildhauernin vermehrtemAusmass
Schaffensmöglichkeitenzu bieten .Es ist geplant ,nächst demZentral -¬
friedhof einen Platz zu erwerben ,der künstlerisch ausgestattetwer- ¬
denundals ArbeitsstättedesKünstlerverbandesdienensoll .Derjun-¬
gen,erstimEntstehenbegriffenenVereinigungistesabernichtmög¬
lichdieKostenfürdieAusgestaltungdiesesPlatzeszutragen ,wes-¬
halbdieGemeindeverwaltungumeineSuhventionersuchtwurde.Im
städtischenFinanzausschussberichteteamMontagGemeinderatThaller

überdieseSelbsthilfeaktionderBildhauer.DieGemeindehatübrigens
inähnlichenFällenwiederholtdieKunstunddasKunstgewerbedurch
GewährungvonSubventienengefördert,wobeiinsbesondereaufdenGe-¬
meindebeitragfür dieAusstellungderWienerKunstgesellschaftverwie-¬
sen sei ,die vonder Gemeindemit einer Subventionvonzehntausend
Schilling unterstützt wurde .DerFinanzausschussbeschlossderAktion
SelbsthilfederWienerBildhauereineSubventionvonfünftausendSchil
lingzugewähren.

DieBeitragsleistungder HandelskammerzumFortbildungsschulfends
ImWienerStadtsenatberichtete heute GemeinderatTäublerüber denRech

für das Jahr 1925
nungsabschluss des Fortbildungsschulrates für Wien/und über denVoran¬

schlagfür dasJahr1927 .DerRechnungsabschlussweisteinenUeber¬
schuss von997 . 909Schilling aud .Vonden MehrzahlungenderGewerbetrei
benden werden 317 . 110Schilling in den Baufonds und in denNotfonds

überwiesen .Gleichzeitig mit demRechnungsabschlusswurdeauch dieAb¬
rechnungderdreiKurien(Gewerbetreibende,GemeindeWienundHandels-¬
kammer )über die Jahre 1913 bis einschliesslich 1925 vorgelegt .Nach
dieser Abrechnunghabenin denJahren1913bis 1922dieGewerbetreiben-¬
denumrund . 2MilliardenKronenmehrgeleistet ,HingegenhatdieWie-¬
ner Handels -undGewerbekammer,die bis zumJahre 1922zehn Prozentdes
ErfordernissesdesFortbildungsschulratesbestritt ,bis zum31 .Dezem¬
ber 1922 umrund 610 Millionen Kronen weniger gezahlt ,als ihrer Ver¬
pflichtungentsprochenhätte ,DerReferentbeantragte ,dieseMinderlei-¬
stungen mit den Mehrzahlungen der Gewerbetreibenden zukompensieren

und dadurch die Handelskammervon einer Nachtragszahlung zubefreien .

GegendiesenAntragwendetesichStadtratRummelhardt ,dererklärte,
dass die Beitragspflicht der Handelskammerim Jahre 1922 nicht nurdie

WienerGewerbetreibenden ,sondernauchdieGewerbetreibendenvonNie-¬
derösterreichumfasste .Essei unverständlich,wennmanjetztden
Rückstandder Handelskammerausschliesslichauf die WienerGewerbetreie
bendenüberwälze .DerReferentnahmdiese Anregungauf undeswurde
beschlossen ,dass der beantragte Ausgleich nicht durchzuführenist .

DerFortbildungsschulratwirdnunvonderHandelskammerdieerwähnte
Schuldeinfordern.
Gemeindehilfefür notleidendeKünstler .DerDeutschösterreichische
Bühnenvereingewährt mittellosen Künstlern Geldhilfe ,unentgeltlichen

Rechtsschutz und führt auch in
nunauseigenerKraftdieanihnaufdiesemGebitgestelltenAnfor-¬
derungnichterfüllenundsæhonimvergangenenJahrhatdieGemeinde
dieserOrganisationeinenBeitragvonzwanzigtausendSchillingfür
Unterstützungszweckegewährt .DemstädtischenFinanzausschusslagnun
amMontagein AnsuchendesDeutschösterreichischenBühnenvereinesum
neuerlicheBewilligungeines Gemeindebeitragesfür dieUnterstützung
mittelloser Künstlervor .AufAntragdes GemeinderatesHiesswurdebe¬
schlossen ,für das Jahr 1927 fünfundzwanzigtausendSchilling zube¬

willigen .

EinGemeindebeitragfürStudentenfürsorge.DieLeitungderFürsorge
dermedizinischenFakultäthatandieGemeindeWiendasErsuchenum
Gewährungeiner Subventiongestellt .DieFürsorgestellegewährtarmen

undfleissigenStudentenUnterstützungenzurBeschaffungderStudien-¬
behelfe,gibtBeiträgefürdieMahlzeitenundbestreitetauchteilwei-¬
se die Studiengebühren.Infolgeder schlechtenwirtschaftlichenVar¬
hältnisse ist diese Aktioneine Notwendigkeitfür diestadierende
Jugendgeworden .AufAntragdesGemeinderatesProfessorNeubauerhat

dieser Aktior ein
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